
Quercus robur L. s. l.
ehemals: Quercus robur L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Quercus_robur_subsp_robur.PD
F

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4685

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Laubmischwälder, v. a. in Hartholz-Auwäldern und Eichen-Hainbuchenwäldern sowie in
Feldgehölzen, z. T. einzeln an Graben- oder Straßenrändern gepflanzt. Ist nur an trockenen,
wechseltrockenen und wechselfeuchten Standorten gegenber der Buche konkurrenzfähig und
deshalb nur dort von Natur aus bestandsbildend. Sie besitzt ihre Hautvorkommen einerseits
an trockenen, nährstoffarmen mehr oder weniger flachgründigen Waldstandorten neben
Quercus petraea, Betula pendula, Pinus sylvestris, Anemone nemorosa, Stellaria holostea,
Melica uniflora, Teucrium scorodonia, Deschamsia flexuosa, Hypericum pulchrum, Vaccinium
myrtillus, Calluna vulgaris, Molinia arundinacea, Anthoxanthum odoratum, Hieracium
umbellatum andererseits auf wechselfeuchten, z. T. sogar recht staunassen Stellen mit mehr

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Quercus_robur_subsp_robur.PD
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4685

